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©olb ift ber @rbe Sofunflghiort
Unb bott) im© aud) ber üieitljfte fort.

Iferbimbetuefett*

®cr erfte ©cttievbebereiti
in Llntermalbcn mürbe in einer
gut befugten Serfammlung
nad) 2lnl)örung cineg Sor»
irageg bon ©croerbefefretar
Srebg aug Sern in Suod)8

gegriinöet.
"

gütjrer beiber politifcfjen Parteien, ingbe»
fonbere Sanbammann SBpvfcf). ftctjcn an ber Spi^e beg
Sereing. Qn SecEenrieb uitb Stang mill man bie ®e=
merbetrcibcnben ebenfalls bereinigen.

^ctfdjiebcnc«»
.Cantonales ©euierbemufcum Seen. (Sing.) 3bt ben

legten ÜJfonaten finb ber Sammlung beg (Semerbe»

mufcnmS folgenbe ©egenftänbe boriibergebenb gur Slug»

ftetlung iiberlaffen moibeit: Son bei 9Jîafd)ineufabrif
Derlifon, eine Schnellboljrmafctjine; bom tedjnifctjen
Sureau SSolf & ®raf in 8üricl), eine Sljaping»
mafcljine; bon ber ÜDiafdfjineuagentur Seruljeim»
93 ö g e ï i in Sern, eine Sßaubboljrmafdjine; bon 3ng.
|)üni in Jorgen, ein ©efiillmeffer in Spagierftoif»
form (fdjmeiger. ißatent 22,704); bon ©djreincrmeifter
(Srb in Sern, ein Salontijd) unb ein Sdjranf ; bon
Spenglermeifter ®önner in Sern, eine Sßafdjmafdjiue;
bon ©lagmaler 2>rcnfl)al)n in Safel, aefjt ©lag»

maiereien; bon ben Seljrroerf flatten in Sern, bag
äftobeU einer Slauenfupplung in natürlidjer ©röfje;
bon ^abritant ^inbermann in Safel, eine Mottet»
tion bon Slrbeiten in ©lagmofaif; bon £>eralbifer
ÜJtünger in Sern, ber ©ntrourf gu einem Sirdjen»
fenfter für bie CirdEje bon Sargen; bon ber Société
anonyme in Saufanne, eine ttniberfal=@eroinbefdt)neibe»
tabeUe in SDtetall.

©leJttt*0tcd)m fd)n mt& clcJitrodfcmifdjc
|îmtbfd)rtU.

Sont ©leïtrijttâtSioerï Sejnau wirb ber „91. 8- 8-"
gejdjrteben: ®ie lester Sage eingetretene aufierorbent»
lict)e Cälte, bereint mit ftartem Sigminb, berurfad&te in
überrafdjenb furger 8®'t heftigen ©iggang auf ben

giüffen, fo aud} auf ber Stare, mag fid) unter anbern
aud) beim @le!trigitätgroer£ Segnau bemerfbar machte.
SBäljrenb jebod) eine fReilje größerer unb ïleinerer
©lefrrigitätgmerle nact) berfdfpebenen 8eitunggmelbungen
infolge beg grofteg totale Setrie&geinfteüurg in ber
Sauet bon ein unb mehreren Sagen erlitten, mar bag
©leltrigitätgroerf Segnau nur genötigt, einen fleinen
Srudjteit feiner Seitungen mäljrenb fe ungefähr einer
Stunbe abenbg auggufctjalten, meil bie gemäfj bertrag»
lieben Sereinbarungen beanfprud)ten 9lu§l)ülf8bampf=
träfte gu jener 8eit nidjt boKfiänbig genügten, um ben
mit bem ©runbeiggang unbermeiblicl) gufammenljängen»
ben ÄraftaugfaQ gu bedien.
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Zürich, den IS. Januar ISSS

Gold ist der Erde Losungswort
Und doch muß auch der Reichste fort.

Nerkanbswesen.

Der erste Gcwcrbeverein
in Unterwalden ivurde in einer
gut besuchten Versammlung
nach Anhörung eines Vor-
träges von Gewerbesekretär
Krebs aus Bern in Buochs

gegründet.
'

Führer beider politischen Parteien, insbe-
sondere Landammann Wyrsch. stehen au der Spitze des
Vereins. In Beckenried und Staus will man die Ge-
werbetreibenden ebenfalls vereinigen.

Verschiedenes.
Kantonales Gewerbemuseuin Been. (Eing.) Ja den

letzten Monaten sind der Sammlung des Gewerbe-
museums folgende Gegenstände vorübergehend zur Aus-
stellung überlassen worden: Von der Maschinenfabrik
Oerlikon, eine Schnellbvhrmaschine; vom technischen
Bureau Wolf à Graf in Zürich, eine Shaping-
Maschine; von der Maschinenagentur Bern heim-
Vögeli in Bern, eine Waudbohrmaschine; von Jng.
Hüni in H or g en, ein Gefällmesser in Spazierstock-
form (schweizer. Patent 22,704); von Schreincrmeister
Erb in Bern, ein Salontisch und ein Schrank; von
Spenglermeister Dünner in Bern, eine Waschmaschine;
von Glasmaler Drenkhahn in Basel, acht Glas-

Malereien; von den Lehrwerkstätten in Bern, das
Modell einer Klauenkupplung in natürlicher Größe;
von Fabrikant Hindermann in Basel, eine Kollek-
tion von Arbeiten in Glasmosaik; von Heraldiker
Münger in Bern, der Entwurf zu einem Kirchen-
feilster für die Kirche von Bargen; von der Loeiötö
anonyms in Lausanne, eine Universal-Gewindeschneide-
tabelle in Metall.

Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Vom Elektrizitätswerk Beznau wird der „N. Z. Z."
geschrieben: Die letzter Tage eingetretene außerordent-
liche Kälte, vereint mit starkem Biswind, verursachte in
überraschend kurzer Zeit heftigen Eisgang auf den

Flüssen, so auch aus der Aare, was sich unter andern
auch beim Elektrizitätswerk Beznau bemerkbar machte.
Während jedoch eine Reihe größerer und kleinerer
Elekirizitätswerke nach verschiedenen Zeitungsmeldungen
infolge des Frostes totale Betriebseinstellung in der
Dauer von ein und mehreren Tagen erlitten, war das
Elektrizitätswerk Beznau nur genötigt, einen kleinen
Bruchteil seiner Leitungen während je ungefähr einer
Stunde abends auszuschalten, weil die gemäß vertrag-
lichen Vereinbarungen beanspruchten Äushülfsdampf-
kräste zu jener Zeit nicht vollständig genügten, um den
mit dem Grundeisgang unvermeidlich zusammenhängen-
den Kraftausfall zu decken.
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Sei biefer Sälteperiobe hat eg fich gegeigt, baff bie

allgemeine Slnotbnung beg SSerîeg eine oorgüglid^e ifi,
inbem bag bon her Slare mitgebrachte Sreibeig, fomie
ber gröfete Seil beg fulgigen ©runbeifeg nicht in ben
Sanol eintritt, fonbern ftd) im glufj anfammelt unb
bort oberhalb beg Sßehteg gufaramenfriert, öon mo aug
eg bann burdj bie SBebrfchühen bei ®intritt beg Sau*
metterg abgelcffen merben fann. Sie fo angefammelte,
ben Setrieb fchü|enbe Sigbecfe bon minbefteng 10,000
Subifmeter Snhalt tourbe in ber Sîadît boin 5. auf ben
6. Sanuar, gu einer ßeit, mährenb ber bag Slugbleiben
beg eleftrtfdjen ©tromeg für bie tneiften Setriebe nid^t
bon Sebeutung ifi, burd) bie 3Be^rfd^ü|en abgelaffen.

Slug biefer ben Satfadjen entfprechenben Sarftellung
gebt becüor, bafj bie in oerfäjiebenen ßeitungen in*
gmifchen erfdjienenen üJMbungen über erfolgte Stör*
ungett im Setriebe be§ @leftrigität§mer?eg Segnau un*
richtig uub bie Sergleidje, bie man anftellte, ungutreffenb
finb. Sngbefonbere ifi gu berichtigen, baß aug bem

SleftrigitätgmerE Segnau an bagfenige bon fR^einfelbert,
nicht tbie eittein üetfchiebenen Sagegbiöttern aufgenommene
Sorrefponbeng aug fRl^einfelben barftellt, bie fmlfte ber
Seiftunp, fonbern eine erheblich Heinere Quote abgu*
geben ift.

SSir fönnen bei biefem SIntafs fonftatieren, baff fidi
nicht nur unfer ©leftrigitätgmerf Segnau, fonbern auch
bie anbern ung naheftehenben @ïeStcigitâtë»rDer£e über
bie ftroftperiobe üorgüglid) bemötjrt haben, inbem fich
bie @inrid)tungen gut gernhaltung beg ®ifeg alg mit!*
fam ermiefen haben. SRur fe^c toenige @le!trigitätämerfe
finb in ber ghidlidjen Sage, bom grofte gänglich ber*
feront gu bleiben, unb mir bürfen rul)ig behaupten, bof?
bag in Steinau projezierte ©affermer! ebenfo barunter
gu leiben haben rnirb, mie alle bie übrigen am Shein
unb an ber Slare, inbem gerabe bie gegetimärtigen ®r=

fahrungen ermiefen haben, bah nicht fomohl bis in un*
mittelbarer 9lähe beg SBerfeg enftthenbe ®i§bilbung,

alg bie grofjen, bon ber g-erne hergegebenen unb bon
ber SBehranlage abgefangenen Sigmaffen bie mirïliche
©efaljr bilben. Çierin mirb aber in fRl^mau bie 9îâhe
beg aft^einfatleg nichts gu änbern bermögen.

Uleue Slufgabett für 6lefirijttätsJoer!e. 3" ben legten
Sagen ifi beïannt gemorben, bah bie burch bie plö§li<he
gtofje Saite heruorgerufenen ®igbilbungen ben Setrieb
mehrerer SBaffetmetfe niiht unbebeutenb gehinbert, ja
fogat gurn Seil geftört unb unterbrochen haben. 9J?an

bat in ter allgemeinen ©ürbigung ber Sebeutung ber
Söafferfräfte für bie ©rgeugung bon ®lettrigität auf
biefen Umfianb öiederdjt big gu roenig ©emicht
gelegt. ®ine große Saite mie Diejenige ber jüngften
Sage ift aber nicht unerhört. ©ieberboit ftnb in ben

legten btetjjig Sohren folche, ja nod) größere unb länger
anbauernbe erlebt morben. SSenn ihr ©influé auf bie

©affermetfanlagen b g je^t nicht gehörig beachtet mor*
ben ift, fo mag ber ©runö einmal barin gelegen haben,
bafe bie frühem, allerbingg meniger leiftunggfähigen
©affermerffonftrufiionen, bie noch im Gebrauch »aren,
meniger empfinblich maren alg bie moöernen Si binen,
bann aber auch in bem Umftanöe, bah bie großen,
moberneu Slnlagen für meiiete Sreife eine unmittelbare
unb michtige Sebeutung haben.

ÜDian ftelïe fidj bor: Sie moberne Sechnit fuCht bie

©efäüe ber grosen ©afferläufe mögluhft boüftänbig
nu|bar gu machen. 3n langen unb breiten Sanälen
maller, fich bie ©affermaffen in langfamem unb ruhigem
Saufe bem Surbinent)aufe gu, um bann aug möglichfter
§öhe auf bie Surbinen gu mitten. Sei grofjer Sälte
fammelt fiih bag @lg, bag ber Strom mit fich führt,
je nach ben Serl)ältniffen in gtöfjern ober îleinern,
hartem ober brüchigem Stüden im Sanol an unb
bringt benjelben gum ©eftieren ober tritt, oieHeicht fogat
ßeti IRebhen burchbrechenb, in bie Surbinen ein unb
befchäbigt biefelben ober gmingt fie gum ©tillftanb. Sig
jefet mar bie Sedhni! nod) nuht im ©tanbe, biefe ®e*
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Bei dieser Kälteperiode hat es sich gezeigt, daß die

allgemeine Anordnung des Werkes eine vorzügliche ist,
indem das von der Aare mitgebrachte Treibeis, sowie
der größte Teil des sulzigen Grundeises nicht in den
Kanal eintritt, sondern sich im Fluß ansammelt und
dort oberhalb des Wehres zusammensriert, von wo aus
es dann durch die Wehrschützen bei Eintritt des Tau-
Wetters abgelassen werden kann. Die so angesammelte,
den Betrieb schützende Eisdecke von mindestens 10,000
Kubikmeter Inhalt wurde in der Nacht vom 5. aus den
6. Januar, zu einer Zeit, während der das Ausbleiben
des elektrischen Stromes für die meisten Betriebe nicht
von Bedeutung ist, durch die Wehrschützen abgelassen.

Aus dieser den Tatsachen entsprechenden Darstellung
geht hervor, daß die in verschiedenen Zeitungen in-
zwischen erschienenen Meldungen über erfolgte Stör-
ungen im Betriebe des Elektrizitätswerkes Beznau un-
richtig uud die Vergleiche, die man anstellte, unzutreffend
sind. Insbesondere ist zu berichtigen, daß aus dem

Elektrizitätswerk Beznau an dasjenige von Rheinfelden,
nicht wie einein verschiedenen Tagesblättsrnaufgenommene
Korrespondenz aus Rheinfelden darstellt, die Hälfte der
Leistung, sondern eine erheblich kleinere Quote abzu-
geben ist.

Wir können bei diesem Anlaß konstatieren, daß sich

nicht nur unser Elektrizitätswerk Beznau, sondern auch
die andern uns nahestehenden Ekektrizitätswerke über
die Frostperiode vorzüglich bewährt haben, indem sich
die Einrichtungen zur Fernhaltung des Eises als wirk-
sam erwiesen haben. Nur sehr wenige Elektrizitätswerke
sind in der glücklichen Lage, vom Froste gänzlich ver-
schont zu bleiben, und wir dürfen ruhig behaupten, daß
das in Rheinau projektierte Wasserwerk ebenso darunter
zu leiden haben wird, wie alle die übrigen am Rhein
und an der Aare, indem gerade die gegenwärtigen Er-
sahrungen erwiesen haben, daß nicht sowohl die in un-
mittelbarer Nähe des Werkes erstehende Eisbildung,

als die großen, von der Ferne hergetriebenen und von
der Wehranlage abgefangenen Eismassen die wirkliche
Gefahr bilden. Hierin wird aber in Rh.'mau die Nähe
des Rheinfalles nichts zu ändern vermögen.

Neue Aufgaben für Elektrizitätswerke. In den letzten
Tagen ist bekannt geworden, daß die durch die plötzliche
große Kälte hervorgerufenen Eisbildungen den Betrieb
mehrerer Wasserwerke nicht unbedeutend gehindert, ja
sogar zum Teil gestört und unterbrochen haben. Man
hat in der allgemeinen Würdigung der Bedeutung der
Wasserkräfte für die Erzeugung von Elektrizität auf
diesen Umstand vielleicht bis jetzt zu wenig Gewicht
gelegt. Eine große Kälte wie diejenige der jüngsten
Tage ist aber nicht unerhört. Wiederholt sind in den

letzten dreißig Jahren solche, ja noch größere und länger
andauernde erlebt worden. Wenn ihr Einfluß auf die
Wasserwerkanlagen b s jetzt nicht gehörig beachtet wor-
den ist, so mag der Grund einmal darin gelegen haben,
daß die frühern, allerdings weniger leistungsfähigen
Wasserwerkkonstruklionen, die noch im Gebrauch waren,
weniger empfindlich waren als die modernen Tr binen,
dann aber auch in dem Umstände, daß die großen,
modernen Anlagen für weitere Kreise eine unmittelbare
und wichtige Bedeutung haben.

Man stelle sich vor: Die moderne Technik sucht die

Gefalle der großen Wasserläufe möglichst vollständig
nutzbar zu machen In langen und breiten Kanälen
wälzen sich die Wassermassen in langsamem und ruhigem
Laufe dem Turbinenhause zu, um dann aus möglichster
Höhe auf die Turbinen zu wirken. Bei großer Kälte
sammelt sich das Eis, das der Strom mit sich führt,
je nach den Verhältnissen in größern oder kleinern,
härtern oder brüchigern Stücken im Kanal an und
bringt denselben zum Gefrieren over tritt, vielleicht sogar
den Rechen durchbrechend, in die Turbinen ein und
beschädigt dieselben oder zwingt sie zum Stillstand. Bis
jetzt war die Technik noch nicht im Stande, diese Ge-
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faßt boDfommen gu befeitigen. Stan ßat berfuiht, burdj
gernljalten beg gifeg bom Kanal bermittelft Slbweifung
unb Ableitung unb fogar burd) ginlegen bon eifernen,
beißen Sampf fübrenben Döhren bag SBaffer im Kanal
bom gife gu befreien. Snbcffen pflegen öerartige Sin«

ftrengungen nur einen teilœeifen gefoig berbeigufüßren,
weldßer nod) gweifelßafl toirb, menn' Sntenfuät unb
Sauer ber Kälte einen ungewöbnlisßen ©rab erreichen.
Sieg einfeßenb, bat man bielfadj fdßon bei ber Slnlage
größerer Sßkfferwerte barauf 33ebacßi genommen, jReferbe«

anlagen gu ertidßien, bei welchen r.i^t ber Srud beS

SBafferg, fonbern ber Scmp? ober bag ©ag gur Kraft«
ergeugung berwenbet »erben unb welche femit bom
SBafferwerte unabhängig in gunhion treten tonnen.
Seiber îcmmt eg ober nur gu häufig bor, baß btefe
iRefetbeanlagen gu feßwadj bemeffen »erben.

3m einen »ie im anbei n galle bilbet bie giggefaßr
ein Stomenf, weldßeg bie gignung ber SBafferwerte gut
grgeugung bon glettrigität unb bie 93erwenöung biejer
für bie mannigfaltigen S3eöürfmffe bei Sebent einiger«
maßen beeinträchtigt, unb gwar wabrfcbeinlid) mehr,, alg
man fi:ß big jeßt gefiebert mochte. 3e wichtiger unb
not»enbiger bie Sienfileiftungen für ba§ wirtjchaftlicße
Sehen ftnb, weldje burdß bie glettrigität übernommen
»erben, je mehr biefelbe, um mit $errn ©tänberat
Keüergberger gu fpreeßen, „ber ^Regulator einer Unmaffe
großer unb tietner SSebürfmffe beg täglichen Sebeng",
je mehr fte „ber Stenfcßbeit gur Stagb, gura tpanblanaer,
gut Wienerin unb Helferin in allen Singen" »irb, umfo
»eniger fönnen fteß bie Kraftanlagen ber gwrberung
entgiehen, für einen tonftanten, regelmäßigen betrieb
gu forgen. Sngbefonbere wichtig ift bteg, wenn ber
eleftrifcße Setiieb ber Stormalhabuen eingerichtet »irb.

Slufgabe ber Sechnit ift eê, barauf hiaguorbeiteu,
baß biefe ©eßwierigteiten, beren Seheutung »eber über«
trieben noch unterfcßäßt werben barf, fo rafiß unb
grünblidj a(g möglich gehoben »erben, grft wenn bieg

gefcßeljen ift, toirb fieh bie ©dßweig ihrer SBafferfräfte
rüdßaltlog erfreuen bürfen.

SBaffcrtoerfe am Stiagara, ein SBer! fdnoeigerifcbcv
Snbuftrie. SBie energifcß bie Slugnüßung großer SBaffcr«
träfte in Slmerifa att bie §anb genommen unb nach
großen ©eficßtgpiinften auggeführt »irb, geigen ung
bie SBerfe am Niagara, an beren Slugbau bie feßweig.
Snbuftrie ßerborragenben Sintert hat.

Ser SBafferfall »irb gur $cit bun fedig ©efeüfdjaften
auggeheutet, tion beiten brei ihren ©iß am reihten
Ufer im Staate Stero 2)ort haben, bie brei anbeten
bagegen am linfen fanabifchen Ufer angefiebelt ftnb.
SBäßrenb alfo hei ung am 9Ul)einfall nur bem Kanton
©cßafhaufett bag ^ribilegium gufteßt, bie Sanbfcßaft
mit ga netten gu üerfihönern, haben fid) bort bie beiben
©taaten reblidß in bie Slnbobtung beg gaHeg geteilt
unb bie größte SBafferwerfganlage ber Söelt erftellt.
S3efonberg lehrreich für ung ift bie fRafcßßeit, mit ber
brühen bem projette bie Kongeffionierung folgt.

3_u beiben Seiten beg ©tromeg erhebt fid) bie
gabrifftabt „Stiagara gatlg", hon ber im Sahte 1890
nod) Eaum etwag gu feßen war, bie fid) aber jeßt in
rapibem SBacßStum gu einer ©roßftabt entwidelt. ©ie
üerbanft bieg ißrer außerorbentlicß günftigen geogra«
phifeßen unb »irtfcßaftlicben Sage in unmittelbarer
Stäbe ber fünf großen norbameritanifdßen Seen, »elcße
ein SZicberfchlagggehiet üotr 610,000 öuabratfilometer
umfaffen, baß ift etroag meßr alg ©eutfdjtanb unb bie
©cßraeig gufammen genommen. Siefe Seen hilben eine
KlärOorricßtung für alle |»cßmaffer, ferner bleibt ber
SBafferftaub naßegu fonftant. Sie $aHE)öbe beträgt
50 m, mit ben ©tromfcßnellen oberhalb unb unterhalb

ber gäüe beträgt bag S3ruttogefäIIe fogar 70 in, bodß
tonnen infolge ber SSerlufte ber 3"^ituiig unb Slbleit«

ung meift nur 40—45 m für bie Turbinen nußbar
gemacht »erben. Seher pro ©efunbe in bie äRafdjine
fließenbe Kubifmeter SBaffer ergibt alfo eine Seiftung
bon 500 PS. Slucß »irtfcßaftlidh liegen bie SSerbältniffe
äußerft günftig, ba bie ungeheuren ©een treffliche unb
billige Söaffer»ege für bie fRutjprobufte »ie für bie
fertigen SBaren ftnb. Sllg S3eifpiel fei angeführt, baß
bie Uniteb ©tateg ©teel Sorporation auf ben ©een
112 dampfet faßten läßt, bie jährlich 10 SRiüiouen
ïonnert ®rg tierfradjten. Sie biet größten bürfen fieß
ntbeu ©gcanbampfern feßen laffen, fie geigen eine Sänge
üott 17."' Steter unb ßaben eine Sabefäßigfeit bon je
10,000 Sonnen ®rg. Sie grridßtung bon gabriten
roirb meiter begünftigt burd) bie 9täbe ber ©reuge
gweier Säuber, bon benen bag eine ©djußgotlpolitit,
bag anbete ber tg>axiptfacf)e nadß greißanbel treibt. Ser
^abritant bat alfo bie freie SBabb gu entfißeiben, »:lthe
)üirtfchaftlid,e ginrießtung für feinen 3nbuftrieg»eig am
bortcill;afteften ift, er fann fogar auf beiben Seiten
ber ©renge eine gabrit errießten.

Sie erften größeren projette für SBafferroerte luurben
im Saßre 1890 bort einer internationalen Kommiffiou
in Sonbon geprüft unb bon 25 gntwürfen berjenige
ber girma f)3iccarb & Rietet in ©enf gur Slugfüßrung
beftiinmt. Siefeg SBerf befinbet fid) auf bem reeßten
Ufer oberhalb ber gäße ynb befißt 10 Surbmen gu
je 5000 PS. Sic Stajcßinert felbft ftßen in einem tiefen
in bert Reifen eiugefdßiiitteuen ©d)ad)t, bott »elißem
bag augtretenbe SBaffer burdß einen langen Sunnel
bem ©trom unterhalb ber $älle wieber gugefüßrt »irb.
Sehe Sitrbine ßat gwei Saufräber, in benen bag SBaffer
rabial bon innen nad) außen fließt, ©te finb über ber
oberen unb unteren Stirnfläche eineg Keffetg montiert,
ber bag Srucf»affer empfängt. Um bag große. ©ewidßt
ber langen Pertifalen SBetle auggugleidßen, »irft auf
bie fRabfcßcibe beg oberen Saufrabeg ber SBafferbrnd,
»äßrenb bie untere fRabfcßeibe bom ÜBafferbruct buriß
einen eingebauten Sedel befreit ift. Sie 2Beüe felbft ift
bebufg @e»iihtgerfparnig alg ©tahlroßr bon einem
Steter Surcßmejjer unb aeßt Stillimeter Side augge«
bilbet unb treibt bie über Sag aufgefteüte Spilan»,
»eliße alfo et»a 40 m über ber Surbine [ißt. Sßre
SluffteHung im feudßten engen ©eßaeßte wäre nießt
groedmäßig gewefen.

Stehen biefer Slnlage ßat biefelbe ©efeüfdßaft feit
einem Saßr ein neueg Stafchinenßaug gebaut, bag 11

Surbinen gu je 5500 PS enthält, ©ie finb naeß ben

Plänen ber girma gfeßer SBpß & So. in 3^icß aug«

gefüßrt. Surbine ßat nur ein Saufrab aus
Stanganbronge, bag 1800 kg wiegt unb in ßürieb ge=

goffert rourbe. Slntß bie fRegulierung mit ißren em«

pftnblidßen Seilen würbe ßier fertiggeftellt, »äßrenb bie

übrigen Seile brüben begogen würben. Sag ©efamt«
gewußt einer folcßen Surbine beträgt etwa 220 Sonnen,
ißei biefer Slnlage, fo»ie bei allen folgenben finb fog.
„grancig"=Surbinen borgefeßen, bei »elißen bagSBaffer
rabial einwärtg in bag Saufrab fließt, in bemfelben
naiß ber Stcßfe gn abgelenft »irb, unb alg gefeßloffener

©traßl bon ber Surbine burdj ein ©augroßr in ben

Unterwaffergraben geleitet wirb. Surcß bie Slugnüßung
beg ©cfälleg im ©augroßr Eann gegenüber ber erften
Slnorbnung für jebe ©inßeit etwa 500 PS gewonnen
werben.

®ine gweite ©cfctlfihaft ßat fid) unterhalb ber gäde
angefiebelt, wo auf bem ßoßen ©übufer eine größere
Singabi Stühlen, fßapterfabriEett, §olgf(ßleifereien fießtbar
finb. Stacß bem Slugbau beg SBerfeg wirb bie @efamt=
ieiftung 110,000 PS betragen. Ser Dbermaffergraben
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fahr vollkommen zu beseitigen. Man hat versucht, durch
Fernhalten des Eises vom Kanal vermittelst Abweisung
und Ableitung und sogar durch Einlegen von eisernen,
heißen Dampf führenden Röhren das Wasser im Kanal
vom Eise zu befreien. Indessen Pflegen derartige An-
strengungen nur einen teilweisen Erfolg herbeizuführen,
weicher noch zweifelhaft wird, wenn Intensität und
Dauer der Kälte einen ungewöhnlichen Grad erreichen.
Dies einsehend, hat man vielfach schon bei der Anlage
größerer Wasserwerke darauf Bedacht genommen. Reserve-
anlagen zu errichten, bei welchen nicht der Druck des
Wassers, sondern der Dampf oder das Gas zur Kraft-
erzeugung verwendet werben und welche stmit vom
Wasserwerke unabhängig in Funk-ion treten können.
Leider kommt es aber nur zu häufig vor, daß diese
Reserveanlagen zu schwach bemessen werden.

Im einen wie im ande.n Falle bildet die Eisgesahr
ein Moment, welches die Eignung der Wasserwerke zur
Erzeugung von Elektrizität und die Verwendung dieser
für die mannigfaltigen Bedürfnisse des Lebens einiger-
maßen beeinträchtigt, und zwar wahrscheinlich mehr, als
man sich bis jetzt gestehen mochte. Je wichtiger und
notwendiger die Dienstleistungen für das wirtschaftliche
Leben sind, welche durch die Elektrizität übernommen
werden, je mehr dieselbe, um mit Herrn Ständerat
Kellersberger zu sprechen, „der Regulator einer Unmasse
großer und keiner Bedürfnisse des täglichen Lebens",
je mehr sie „der Menschheit zur Magd, zum Handlanger,
zur Dienerin und Helferin in allen Dingen" wird, umso
weniger können sich die Kraftanlagen der Forderung
entziehen, für einen konstanten, regelmäßigen Betrieb
zu sorgen. Insbesondere wichtig ist dies, wenn der
elektrische Betrieb der Normaldahnen eingerichtet wird.

Aufgabe der Technik ist es, darauf hinzuarbeiten,
daß diese Schwierigkeiten, deren Bedeutung weder über-
trieben noch unterschätzt werden darf, so rasch und
gründlich als möglich gehoben werden. Erst wenn dies
geschehen ist, wird sich die Schweiz ihrer Wasserkräfte
rückhaltlos erfreuen dürfen.

Wasserwerke am Niagara, ein Werk schweizerischer
Industrie. Wie energisch die Ausnützung großer Wasser-
kräfte in Amerika an die Hand genommen und nach
großen Gesichtspunkten ausgeführt wird, zeigen uns
die Werke am Niagara, an deren Ausbau die schweiz.
Industrie hervorragenden Anteil hat.

Der Wasserfall wird zur Zeit von sechs Gesellschaften
ausgebeutet, von denen drei ihren Sitz am rechten
Ufer im Staate New Dork haben, die drei anderen
dagegen am linken kanadischen User angesiedelt sind.
Während also bei uns am Rheinfall nur dem Kautou
Schaffbausen das Privilegium zusteht, die Landschaft
mit Fa briken zu verschönern, haben sich dort die beiden
Staaten redlich in die Anbohrung des Falles geteilt
und die größte Wasserwerksanlage der Welt erstellt.
Besonders lehrreich für uns ist die Raschheit, mit der
drüben dem Projekte die Konzessionierung folgt.

Zu beiden Seiten des Stromes erhebt sich die
Fabrikstadt „Niagara Falls", von der im Jahre 1890
noch kaum etwas zu sehen war, die sich aber jetzt in
rapidem Wachstum zu einer Großstadt entwickelt. Sie
verdankt dies ihrer außerordentlich günstigen geogra-
phischen und wirtschaftlichen Lage in unmittelbarer
Nähe der fünf großen nordamerikanischen Seen, welche
ein Niederschlagsgebiet von 610,000 Quadratkilometer
umfassen, daß ist etwas mehr als Deutschland und die
Schweiz zusammen genommen. Diese Seen bilden eine
Klärvorrichtnng für alle Hochwasser, ferner bleibt der
Wasserstand nahezu konstant. Die Fallhöhe beträgt
50 m, mit den Stromschnellen oberhalb und unterhalb

der Fälle beträgt das Bruttogefälle sogar 70 m, doch
können infolge der Verluste der Zuleitung und Ableit-
nng meist nur 40—45 m für die Turbinen nutzbar
gemacht werden. Jeder pro Sekunde in die Maschine
fließende Kubikmeter Wasser ergibt also eine Leistung
von 500 L8. Auch wirtschaftlich liegeu die Verhältnisse
äußerst günstig, da die ungeheuren Seen treffliche und
billige Wasserwege für die Rohprodukte wie für die
fertigen Waren sind. Als Beispiel sei angeführt, daß
die United States Steel Corporation ans den Seen
112 Dampfer fahren läßt, die jährlich 10 Millionen
Tonnen Erz verfrachten. Die vier größten dürfen sich

m den Ozeandampfern sehen lassen, sie zeigen eine Länge
von 17." Meter und haben eine Ladefähigkeit von je
10,000 Tonnen Erz. Die Errichtung von Fabriken
wird weiter begünstigt durch die Nähe der Grenze
zweier Länder, von denen das eine Schutzzollpolitik,
das andere der Hauptsache nach Freihandel treibt. Der
Fabrikant hat also die freie Wahl, zu entscheiden, welche
wirtschaftliche Einrichtung für seinen Industriezweig am
vorteilhaftesten ist, er kann sogar auf beiden Seiten
der Grenze eine Fabrik errichten.

Die ersten größeren Projekte für Wasserwerke wurden
im Jahre 1890 von einer internationalen Kommission
in London geprüft und von 25 Entwürfen derjenige
der Firma Piccard Pictet in Genf zur Ausführung
bestimmt. Dieses Werk befindet sich ans dem rechten
User oberhalb der Fälle und besitzt 10 Turbaien zu
je 5000 ?8. Die Maschinen selbst sitzen in einem tiefen
in den Felsen eingeschnittenen Schacht, von welchem
das austretende Wasser durch einen langen Tunnel
dem Strom unterhalb der Fälle wieder zugeführt wird.
Jede Turbine hat zwei Laufräder, in denen das Wasser
radial von innen nach außen fließt. Sie sind über der
oberen und unteren Stirnflüche eines Kessels montiert,
der das Druckwasier empfängt. Um das große Gewicht
der langen vertikalen Welle auszugleichen, wirkt auf
die Radscheibe des oberen Laufrades der Wasserdruck,
während die untere Radscheibe vom Wasserdruck durch
einen eingebauten Deckel befreit ist. Die Welle selbst ist
behufs Gewichtsersparnis als Stahlrohr von einem
Meter Durchmesser und acht Millimeter Dicke ausge-
bildet und treibt die über Tag aufgestellte Dynamo,
welche also etwa 40 m über der Turbine sitzt. Ihre
Aufstellung im feuchten engen Schachte wäre nicht
zweckmäßig gewesen.

Neben dieser Anlage hat dieselbe Gesellschaft seit
einem Jahr ein neues Maschinenhaus gebaut, das 1t
Turbinen zu je 5500 ?8 enthält. Sie sind nach den

Plänen der Firma Escher Wyß â Co. in Zürich alls-
geführt. Jede Turbine hat nur ein Laufrad aus
Manganbronze, das 1800 wiegt und in Zürich ge-
gössen wurde. Auch die Regulierung mit ihren em-

pfindiichen Teilen wurde hier fertiggestellt, während die

übrigen Teile drüben bezogen wurden. Das Gesamt-
gewicht einer solchen Turbine beträgt etwa 220 Tonnen.
Bei dieser Anlage, sowie bei allen folgenden sind sog.

„Francis"-Turbinen vorgesehen, bei welchen das Wasser
radial einwärts in das Laufrad fließt, in demselben
nach der Achse zu abgelenkt wird, und als geschlossener

Strahl von der Turbine durch ein Saugrohr in den

Unterwasiergraben geleitet wird. Durch die Ausnützung
des Gefälles im Saugrohr kann gegenüber der erstell
Anordnung für jede Einheit etwa 500 L8 gewonnen
werden.

Eine zweite Gesellschaft hat sich unterhalb der Fälle
angesiedelt, wo auf dein hohen Südufer eine größere
Anzahl Mühlen, Papierfabriken, Hvlzschleisereien sichtbar
sind. Nach dem Ausbau des Werkes wird die Gesamt-
leistung 110,000 ?8 betragen. Der Oberwasiergraben
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ift hier 1,4 km tang, mähren b baS auStretenbe USaffer
bireft in ben Strom fällt.

Stuf ber linfen Seite beS fÇtuffeê roirb oberhalb beS

Horfe=SE)oe=galIeS ein Äraftroerf für 100,000 PS er»
richtet. SDer gange t)t)braulifd)e Steil wirb üoüftänbig in
ben SBerfftätteu bon Sicher 28t)ß & So. ijergeftellt.
Vorläufig fitib 5 Turbinen gu je 10,000 PS montiert
roorben. ®S mag auffalienb etfd)ciucn, baß fraß bem
enormen Sinfuhrgotl bon 45 ißrogent auf 9Jtafd)inen
unfere Gabrilen fonfurrieren tonnen. ®S l)ängt bieg
größtenteils mit ben eigenartigen Strbeitcrberbältniffen
gufammen, bie bem Stmeritaner nur bei ^erftellung bon
SDtaffenartifeln einen merflidjen Borfprung gewähren.
2Bo eS fidß aber barum ßanbelt, ÜOtafdjiucn itt he»

fdjränfter Slugaht mit roeitgehenber (Garantie bc^tigtic^
SöirfungSgrab unb 9tegulierfäl)igEeit hergufiellcu unb
ben örtlichen 93erE)äItniffen angupaffen, fommeti bie
2lrbeitSlö£)ne gu l)ocE). Sluct) feßlt häufig bie roiffen»
fd)aftlid)e Befähigung ber Sngcnieure. Deshalb flammen
and) bie roenigften Srftubungen, bie auf bem mübcbolleu
Söeg ber pßßfifaltfdßen SrfeuntniS gu ftanbe gefommen
finb, auS Stmerifa.

Die Ontario ißoloer Sompagnt) begießt ißre Stoppel»
granciS=Durbiuen bon je 11,400 PS bon ber girma
8. 9K. S5oitß in ^eibenbeim (SBürttemberg). Die Slnlagc
foil itacß boHem SluSbau 18 (Sinßeiten mit gufammen
200,000 PS erhalten.

Sine britte ®efettjcf)aft boßrt ben ^orfe=Scboe=gatl
an uttb erpalt boit ifpn 140,000 PS in 11 Durbineu.

Dutd) Slbbition aber biefer 3oi)len erhält man eine
©efamtfumme bon 660,000 PS. Da aber ber Strom
bei mittlerem SBafferfianb ca. 13,000,000 PS Durch ben

galt berliert, fo roirb ihm Durch bie Durbineti nur
5 ^3ro§. entgegen, roaS roohl ber SRaturfcßönheit feinen
Siutrag macht.

Der größte 2lönef)mer beS erzeugten etettrifcßen
Stromes ift bie eleftro=cßemifcße Snbuftrie, bie am
Niagara fo recßt ihre Heimat gefuubett hat. 8hrc neuen
DarfteflungSmethoben raerben gal)lreid)e Umroälgungen
herborrufen unb berechtigen auch für bie ßufunft gu
ben fcßönften Hoffnungen. (0. in ber „9i. „3- 3-")

©leftrtjttatSberforgmtg in SUdjenftorf bei Shjmgett.
(ftorr.) Hier hot ficß eine ©enoffenfdjaft gebilbet gum
groede, bie Drtfdjaft gu äußerft billigem Darife mit
eleftrifcßem Sicßt unb Äraft auS einem nach bem ißro»
jefte bon Ingenieur Senggenhager in Sern bort gu
erridjtenben SleftrigitätSroerfe gu berforgen.

©leïtrijttâtéberforgung ßrfrfjitnl (Solotfjtmt). Hier
ift bie Sitifühtung beS eleEtrifcßen Betriebes ber ißo=
famentftühle im Sange. Sie motorifche Sraft fommt
auS bem SleftrigitätSroerfe beS SJtüClerS ütltermatt ba=

felbft.
©leftrifthe gugbeleuchtung. Unter ber girma: @efell=

fdjaft für eleftrpche gugbeleudpung ift in Berlin eine
SefeHfdjaft mit befcßräntter Haftung gebilbet, beren
Stamrntapital 1 SOîiQion SJÎarE beträgt. SUS ©rünber
haben je ein Drittel beS StammfapitalS übernommen:
Sie SUlgemeine @leftrigität3=©efetif(haft, Berlin, bie
SiemenS=Schudcrtroer£e m. b. H-, Bertin, bie Slfîumu»
latorenfabrif 21.=®., S8erIin=Hagen i. 28. ©egenftanb
beS Unternehmens bildet bie Herftellung unb Lieferung
ber eleEtrifdjen Beleudjtung bon Sifenbabnroagen unb
©ifenbahngügen für baS 3n= unb Sluelanb im mefent»
liehen nach einem Spftem, baS auf Anregung ber
preußifchen Staatsöahnoerroaltung fish entroidelt unb
in erheblichem Umfang für bie elettrifcße Beleuchtung
ber D-^üge biefer Berroaltung Berraenbung gefunben
hat. DaSfelbe ift auch bei anberen beutfehen Staats»
bahnen, fotoie im 2luëlanbe öielfad) in 2lntoenbung.

®ine neue ©Inljlatnpe. Die befannte SlîtiengefeU»
fdjaft Siemens & Halëfe in Berlin befaßt fish

gur $eit mit ber Äonpruftion einer neuen ©lühlampe,
oon Der man fid) grofjes oerfpricht. Die neue Sampe
mirb ben Stamen Dantal öampe führen, unb gtoar
Deshalb, weil in biefer liampe ber Sohlenfaben bursh
baS ®lement Dantal erfeßt ift, ein fehr feiten borfom»
menbeS ebleS ®teiaO, baS mit bem Banabium ober
Banabin oerroanbt ift. Der SBert ber Sampe befiehl
batin, bah fie ein aufeerorbentlid) heßes, blaumeifeeS
Sicpt gibt, mähteuö fie gleichgcitig mentger Strom üer=
braudjt als bie bisherigen Äonfiruttionen ; bon ber
SternfPSampe unterfdjeibet fie ftdß üorteilhaft infofern,
als ber gaben ohne Bormärmung gum ©iütjen lommt.
Die Birne ber DantaPSampe ift etmaS größer als bie
einer getoöhnlichen @lüf)lampe.

®inc 9leueiung im Dtlcphonberfchr roirb gur ,gät
in DreSbett bei einigen Slufdjlüffen erprobt. Sobalb
eine Berbiubuug ßercjeftcüt ift, leuchtet auf ber Ber=
mittluugSftcHe eine ©lülpampe auf, bie fo lauge brennt,
als baS ©efpräth baitert. Dabttrd) roirb oermieben, baß
bie ©efprâdje unterbrodjeu roerben burCh bic Slnftage
beS 2tmteS, ob bie Dcilncl)mcr noch fprcdjeu. 9?adß be=

eubigtem ©efpräche haheti bie Deilnehmer and) nicht
mehr nötig, ben Sd)luß burd) ein ©locferigeicßen bem
?lmte mitguteileu. Sie hängen nur ben Hörer art ben

Hafen; bic ©lül)lampe auf bem Difd) erlifcljt Darauf

Rob. Jacob & Co,Iintertbur
zum Thalgarten. beim Hotel Terminus.

CVc/w/sc/ie
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ist hier 1,4 km lang, während das anstretende Wasser
direkt in den Strom fällt.

Auf der linken Seite des Flusses wird oberhalb des

Horse-Shoe-Falles ein Kraftwerk für 100,000 08 er-
richtet. Der ganze hydraulische Teil wird vollständig in
den Werkstätten von Escher Wyß ck Co. hergestellt.
Vorläufig sind 5 Turbinen zu je 10,000 ?8 montiert
worden. Es mag auffallend erscheinen, daß trotz dem
enormen Einfuhrzoll von 45 Prozent auf Maschinen
unsere Fabriken konkurrieren können. Es hängt dies
größtenteils mit den eigenartigen Arbeiterverhältnissen
zusammen, die dem Amerikaner nur bei Herstellung von
Massenartikeln einen merklichen Vorsprung gewähren.
Wo es sich aber darum handelt, Maschinen in be-
schränkter Anzahl mit weitgehender Garantie bezüglich
Wirkungsgrad und Regulierfähigkeit herzustellen und
den örtlichen Verhältnissen anzupassen, kommen die
Arbeitslöhne zu hoch. Auch fehlt häufig die wissen-
schaftliche Befähigung der Ingenieure. Deshalb stammen
auch die wenigsten Erfindungen, die auf dem mühevollen
Weg der physikalischen Erkenntnis zu stände gekommen
sind, aus Amerika.

Die Ontario Power Compagny bezieht ihre Doppel-
Francis-Turbinen von je 11,400 03 von der Firma
I. M. Voith in Heidenheim (Württemberg). Die Anlage
soll nach vollem Ausbau 18 Einheiten mit zusammen
200,000 08 erhalten.

Eine dritte Gesellschaft bohrt den Horse-Schve-Fall
an und erhält von ihm 140,000 03 in 11 Turbinen.

Durch Addition aller dieser Zahle» erhält man eine
Gesamtsumme von 660,000 08. Da aber der Strom
bei mittlerem Wasserstand ca. 13,000,000 08 durch den

Fall verliert, so wird ihm durch die Turbinen nur
5 Proz. entzogen, was wohl der Naturschönheit keinen

Eintrag macht.
Der größte Abnehmer des erzeugten elektrischen

Stromes ist die elektro-chenusche Industrie, die am
Niagara so recht ihre Heimat gefunden hat. Ihre neuen
Darstellungsmethoden werden zahlreiche Umwälzungen
hervorrufen und berechtigen auch für die Zukunft zu
den schönsten Hoffnungen. (O. in der „N. „Z. Z.")

Elektrizitätsversorgung in Alchenstorf bei Wynigen.
(Korr.) Hier hat sich eine Genossenschaft gebildet zum
Zwecke, die Ortschaft zu äußerst billigem Tarife mit
elektrischem Licht und Kraft aus einem nach dem Pro-
jekte von Ingenieur Lenggenhager in Bern dort zu
errichtenden Elektrizitätswerke zu versorgen.

Elektrizitätsversorgung Erschwil (Solothurn). Hier
ist die Einführung des elektrischen Betriebes der Po-
sameutstühle im Gange. Die motorische Kraft kommt
aus dem Elektrizitätsiverke des Müllers Altermatt da-
selbst.

Elektrische Zugbeleuchtung. Unter der Firma: Gesell-
schast für elektrychs Zugbeleuchtung ist in Berlin eine
Gesellschaft mit beschränkter Haftung gebildet, deren
Stammkapital 1 Million Mark beträgt. Als Gründer
haben je ein Drittel des Stammkapitals übernommen:
Die Allgemeine Elektrizitäts-Gejellschast, Berlin, die
Siemens-Schuckertwerke m. b. H., Berlin, die Akkumu-
latorensabrik A.-G, Berlin-Hagen i. W. Gegenstand
des Unternehmens bildet die Herstellung und Lieferung
der elektrischen Beleuchtung von Eisenbahnwagen und
Eisenbahnzügen für das In- und Ausland im wesent-
lichen nach einem System, das auf Anregung der
preußischen Staatsbahnverwaltung sich entwickelt und
in erheblichem Umfang für die elektrische Beleuchtung
der O-Züge dieser Verwaltung Verwendung gefunden
hat. Dasselbe ist auch bei anderen deutschen Staats-
bahnen, sowie im Auslande vielfach in Anwendung.

Eine neue Glühlampe. Die bekannte Aknengesell-
schast Siemens à Halske in Berlin befaßt sich

zur Zeit mit der Konstruktion einer neuen Glühlampe,
von der man sich großes verspricht. Die neue Lampe
wird den Namen Tantal-Lampe führen, und zwar
deshalb, weil in dieser Lampe der Kohlenfaden durch
das Element Tantal ersetzt ist, ein sehr selten vorkam-
mendes edles Metall, das mit dem Vanadium oder
Vanadin verwandt ist. Der Wert der Lampe besteht
darin, daß sie ein außerordentlich Helles, blauweißes
Licht gibt, während sie gleichzeitig weniger Strom ver-
braucht als die bisherigen Konstruktionen; von der
Nernst-Lampe unterscheidet sie sich Vorteilbast insofern,
als der Faden ohne Vorwärmung zum Gmhen kommt.
Die Birne der Tantal-Lampe ist etwas größer als die
einer gewöhnlichen Glühlampe.

Eine Neuerung im Telcphonverkehr wird zur Zeit
in Dresden bei einigen Anschlüssen erprobt. Sobald
eine Verbindung hergestellt ist, leuchtet auf der Ver-
mittlungsstelle eine Glühlampe ans, die so lange brennt,
als das Gespräch dauert. Dadurch wird vermieden, daß
die Gespräche unterbrochen werden durch die Anfrage
des Amtes, ob die Teilnehmer noch sprechen. Nach be-

endigtem Gespräche haben die Teilnehmer auch nicht
mehr nötig, den Schluß durch ein Glockenzeichen dem
Amte mitzuteilen. Sie hängen nur den Hörer an den

Haken; die Glühlampe auf dem Tisch ertischt darauf

kìààb K Ls,Vàà
xum PlmlZÄl-ten. beim Hotel Permînu8.
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NB. ilrrkatife- tmb ®a«rd)3*rnh* Werben unter btefe
SRubrit ntdjt tutfgrttomaitn.

1029. ©ibt e§ ein ©erfahren zur Anfertigung etne§ ein»
fachen iüuftrierten Katalogeë, baë billiger ift al§ ©lihéë, unb
wer in ber Blähe 3"*fh§ befaftt fid) mit foldjen Arbeiten @§

erforbert nur ganz einfache 3eid)tmngen mit meift geraben 8inicn.
1030. Sefttse eine SBafferîraft non im Sülinimum 220

©efunbenliter. ©egenwärtig wirb ba§ SBaffer burd) einen ©olz*
îennel auf ba§ 9tab geleitet. ®iefer Kennet ift nun alt unb foüte
erfetff werben. Könnte id), ba ba§ ©efäüe auf eine ©trede non
Zirfa 150 m bi§ oberîant SRab 3—3,5 m beträgt, nieHeidjt SRölfren
einlegen unb bann beim 9lab roieber burd) ein Auffteigrobr in
bie nötige ©öbe bringen? SRüfzten Qement= ober ©ufirötiren oer*
roenbet werben unb non weldjer Sichtweite? SBer würbe foldje
Arbeiten unter ©arantie beforgen, ba& man eoentueü fpäter aud)
bie Seitung für eine Turbinenanlage brauchen fönnte?

1031. ©ibt e§ aud) ©ägegattereinfähe zum ©djueiben non
®telen non nur 2 cm ®ide? SBer nerfertigt foldje unb zu weldjem
SJkeië? Auêîunft unter ©biffre 9JI1031 an bie ©ppebition.

1032. SBer liefert automatifdje Tiirfhlöffer, weihe fid)
beim ©inwerfen eine§ ®elbftücfe§ non felbft öffnen? Offerten an
3- ®iffont)' öaumeifter, gnterlafcn.

1033. SBer ift Sieferant non fog. Kugelmühlen ©ibt e§
uod) ein anbereë, beffereS ©pfiem für ïrodenmablung pnlneriger
©ubftanjen zu gröfitmöglidier geittbeit Offerten unter (Stjiffre
8 1033 an bie ©jpebition.

1034. SBer liefert unb erfteüt automatifd)e SBafferftanbi*
anzeiget für Stefernoir§? Offerten unter ©biffre 3 1034 an bie
©jpebition.

1035. SBer liefert ©arz unb möglidjft bietflüffiges Abfaüöl V

1036. 5BeId)e§ finb bie oorteil^afteften ©ägeeinridjtungen
in SSezug auf grobe Seiftung unb ©olzerfparnië bei geringem
Kraftoerbrauh ©orbattbene Kraft 8—10 Sßferbe. SBer würbe
biefe 3Rafd)inen ober ©inrihtungen berfteHen?

1037. SBer bätte einen gebrauchten, fleinern ©jbauftor
billig abzugeben V ©efi. Angabe non Sßrei§ unb ©röfse. Offerten
unter ©biffre 3 1031 beförbert bie ©jpebition.

1038. SBeldje ©iefierei liefert ©urteile für Turngeräte,
wie für Siferbe unb Sarren Offerten an 3- Steter, Dberturner,
©trengelbad) b. 3ofi"gen.

1039. SBer ift Bieferant non ©djiefer für SBanbtafeln für
©djulen in jeber wünfdjbarett ©röfie unb zu wa§ für greifen
Offerten an 3- Softer, ©trengelbad) b. 3ofingen.

1040. SBer liefert SEinböfen in foliber Ausführung
Offerten unter ©biffre 3 1040 an bie ©jpebition.

1041. SBer bätte einen nod) in gutem 3uftanbe befinblidjen
Btieberbrud ®ampffeffet mit 4—5 nff ©eizfläcbe billig abzugeben
ober wer liefert neue foldje unb z" welchem SßreiS Offerten
unter ©biffre 911041 an bie ©jpebition.

1042. SBo wäre eine ältere, aber nod) gute ©tanze für
©anb4Runbfd)inbeln zu erhalten unb z" welchem ©rei§? SBad
würbe eine neue, nach ber neueften Konftruftion toften?

1043. SBer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Schnell-
bobrmafchine für Södjer bi§ 15 mm billig abzugeben? Offerten
unter ©biffre © 1043 on bie ©ppebitiou.

1044. SBeldje girma liefert @d)inbelmafd)inen, namentlich
Zur gabrifation fleiner, abgerunbeter @d)inbeln z« gaffabenbe*
fleibung ober hätte jemarb eine fchon gebrauchte, noci) gute billig
abzugeben unb fönnte biefe im ©etrieb gefehen werben? SBie
fdjwer ift eine folche 9Jlafd)ine, welche Kraft erforbert fie, wie
groff ift bie tägliche Seiftung unb wie teuer werben biefe ©djinbeln
oerfauft? ©efi. Offerten unter 9t 1044 au bie ©ppebition.

1045. SBer liefert neu ober gebrau^t zù'fa 120 m' SBeü*
bled) al§ ©ebadjung eines ©otzfhappens unb wer liefert einen
©leftromotor für 150 ©olt unb 5—7 PS ftarf? Offerten unter
©biffre 9t 1045 beförbert bie ©jpebition.

1046. SBer liefert ©iëpflûge unb zu welchem ©rei§?
1047. SBeldie STiöbelfabrifen würben zmedS Auffteüung

einer BJiöbelbaüe SKöbelfataloge einfenben? ©efi. ©infenbungen
unter ©biffre 9t 1047 erbeten burd) bie ©jpebition.

1048. ©rfttdje um gefi. Offerten oon ©ie&ereien, bie mir
fompletten ©ub für ©od)brucfturbinen liefern fönr.ten. Offerten
unter ©biffre ©1048 an bie ©jpebitton.

1049 a. SBer würbe mir auf griibjabr zwei SBaggonä
bunlelblaue belgifhe Schiefer liefern unb zu weihen greifen?
b. SBer liefert für ©djieferbädjer ©hneefangftangen famt Stütjen
unb Seiterbaten Offerten an 3"b- ©djeibegger^Slöftger, ®ah=
beder, ©uttwil (93ernl.

1050, 3n meinem ©aufe im 3. ©todwert tritt feit einigen '

3ahren jeben SBinter in einem 3intmer'ber @ingang§türe zunädjft
unb ber ©auëgangmauer nah sluc ®ampfentmidlung auf, bah
bie Tapeten im 3'iunier ber ©auëgangmauer (mit 6 cm 8oh=
fteinen gemauert) entlang in 3eh herunterhängen unb am ©oben
oft SBaffer z«fammenläuft. ®ie ©auëgangmauer tanu niht bider
gemäht werben. Könnte mir ein 3>'hmann ein gutes 3folier=
mittel angeben, mit bem ih auSwenbig bie SRauer überziehen unb
fo bie erfte Kälte oon anhen beffer abhalten tönnte, um ber
®ampfentmidlung oorzubeugen unb biefe fatale SBafferbilbung
Zu unterbrüden? gür SluStunft z«w oorauS beften ®ant.

1051. SBer liefert ©efdjläge unb Ttntenbehälter für @hul=
tifhe (©erner 3oçon) Offerten an 3- 9Jieier=©arben, @ifenhanb=
lung, ©niez-

1052. SBelhe ©ölzer eignen fih am ebeften zur ^abritation
oon ©efenftielen in weichem unb ©artholz? ©S tönnen hiefür
nur aftfreie ©ölzer berüdfid)tigt werben. SBer liefert fold)e§ ©olz
(in Srettern, 30 mm), eoent. in ©täben oon 100 unb 150 cm
Zit 30x30 mm in ©offen bi§ 50,000 ©tiid? Offerten unter
©biffre SB 1052 beförbert bie ©ppebition.

1053. SBer liefert bürre, auf 10 x 10 cm zugefräfte 93ud)ens
bolzftäbe, gleihoiel welher Sängen? Sfebarf 300 l. 911. Offerten
an 3 Sietenbolz, ®rehs!erwarenfabrit, ©räfftfon (3ürih).

1054 a. SBer liefert enblofe Kamfdjufriemen auf ©anb=
fägeroüen? b. SBer liefert feine geilen, fog. Staubfeilen, zum
geilen oon ©piralbobrern

1055. SBer liefert ©hmirgeh ober gilzfdjeiben mit lieber*
Zug om ©laëpapier zum ©lattfcffleifen oon ©obelwaren unb
welches ift ber richtige ©etrieb? ©oentuell wer erfteüt folhe
Sltafhinen? 3?ihnungen unb Offerten mit näheren Slngaben
unter ©biffre Ü 1055 an bie ©ppebition.

1056. Sin wiûenë, in nähfter 3^1 in meinem ©efdjäfte
(©hrcinerei) einen ©leftromotor oon 6—8 PS aufzufteüen. 3ft
oieüeiht ein Slîifabonnent fo gütig unb teilt mir mit, auf ma§
ih hier bauptfählih betr. Konftruftion, ©olibität jc. zu feben
habe unb wo ih foldjen bezieben fönnte? 3ff tunlih, biefen
©leftromotor nur in ber SBerfftätte felbft aufzufteüen? SSeften

®anf zum oorauë.
1057. SBer fönnte nttr 8—9 ©tüd bürre, garantiert ge=

funbe unb troden gelagerte ©ichenftämme oon 5 20 m Sänge für
©alfen oon 25 cm oierfantig gehauen, roh ober gehauen, liefern?
SBie boh fommt ber ©tamm ober ber m' zu fteljen? Offerten
unter ©biffre SB 1057 beförbert bie ©ppebition.

1058. SBer liefert oorteilhaft ©arnituren für Sogenlampen
1059. SBer hätte eine Sßartie ganz trodene, faubere Sieben*

fledlinge oon 5 cm ©tärfe abzugeben unb z" welhem Sßrei§

per äff, fowie ganz faubere Tannenfledlinge, ganz troden, oon
gleicher ©tarte ©efi. Offerten an 91. 9îobr, med). ©d)reinerei,
Senzburg.

1060. SBer liefert Torfmuü, hoüänbifh ober beutfh, unb
wer würbe eine Slbreffe angeben, wo hoüänbifher bireft ab SBerf

per SSaggon bezogen werben fönnte? gür Slngabe einer folhen
Slbreffe würben wir ben ©infenber gerne entfpredjenb entfhäbigen.
Offerten unter ©biffre 3 10^0 an bie ©jpebition.

1061. SBie wirb Kofêgrieë am oorteilbafteften al§ ©renn*
material benûçt?

1062. SBer liefert SBeifftemfäffer mit ©afen zum SBieber*

oerfauf Offerten an 3b. 3ubermaur, ®reh§ler, ©erneef (9H)eintal).
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und das Amt erhält dadurch Kenntnis von der Be-
endigung des Gesprächs.

Aus der Praris — Für die Maris.
Frügen.

kW. Verkaufs- und Taufchgesnche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen.

1020 Gibt es ein Verfahren zur Anfertigung eines ein-
fachen illustrierten Kataloges, das billiger ist als Clichés, und
wer in der Nähe Zürichs befaßt sich mit solchen Arbeiten? Es
erfordert nur ganz einfache Zeichnungen mit meist geraden Linien.

10Z0 Besitze eine Wasserkraft von im Minimum 220
Sekundenliter. Gegenwärtig wird das Wasser durch einen Holz-
kennel auf das Rad geleitet. Dieser Kennel ist nun alt und sollte
ersetzt werden. Könnte ich, da das Gefälle auf eine Strecke von
zirka I SO w bis oberkant Rad 3—3,5 m beträgt, vielleicht Röhren
einlegen und dann beim Rad wieder durch ein Aufsteigrohr in
die nötige Höhe bringen? Müßten Zement- oder Gußröhren ver-
wendet werden und von welcher Lichtweite? Wer würde solche
Arbeiten unter Garantie besorgen, daß man eventuell später auch
die Leitung für eine Turbinenanlage brauchen könnte?

1031. Gibt es auch Sägegattereinsätze zum Schneiden von
Dielen von nur 2 ein Dicke? Wer verfertigt solche und zu welchem
Preis? Auskunft unter Chiffre M 1031 an die Expedition.

1032 Wer liefert automatische Türschlösser, welche sich
beim Einwerfen eines Geldstückes von selbst öffnen? Offerten an
I. Bissantz. Baumeister, Jnterlakcn.

1033 Wer ist Lieferant von sog. Kugelmühlen? Gibt es
noch ein anderes, besseres System für Trockenmahlung pulveriger
Substanzen zu größtmöglicher Feinheit? Offerten unter Chiffre
L 1033 an die Expedition.

1034. Wer liefert und erstellt automatische Wasserstands-
anzeiger für Reservoirs? Offerten unter Chiffre Z l034 an die
Expedition.

1033 Wer liefert Harz und möglichst dickflüssiges Abfallöl?
1030 Welches sind die vorteilhaftesten Sägeeinrichtungen

in Bezug auf große Leistung und Holzersparnis bei geringem
Kraftverbrauch? Vorhandene Kraft 8—10 Pferde. Wer würde
diese Maschinen oder Einrichtungen herstellen?

1037. Wer hätte einen gebrauchten, kleinern Exhaustor
billig abzugeben? Gefl. Angabe von Preis und Größe. Offerten
unter Ckiffre Z l()37 befördert die Expedition.

1038. Welche Gießerei liefert Gußkeile für Turngeräte,
wie für Pferde und Barren? Offerten an I. Peter, Oberturner,
Strengelbach b. Zofingen.

1030 Wer ist Lieferant von Schiefer für Wandtafeln für
Schulen in jeder wünschbaren Größe und zu was für Preisen?
Offerten an I. Peter, Strengelbach b. Zvfingen.

1040. Wer liefert Windöfen in solider Ausführung?
Offerten unter Chiffre Z 1040 an die Expedition.

1041. Wer hätte einen noch in gutem Zustande befindlichen
Niederdruck Dampfkessel mit 4—5 m^ Heizfläche killig abzugeben
oder wer liefert neue solche und zu welchem Preis? Offerten
unter Chiffre NI041 an die Expedition.

1042. Wo wäre eine ältere, aber noch gute Stanze für
Hand-Rundschindeln zu erhalten und zu welchem Preis? Was
würde eine neue, nach der neuesten Konstruktion kosten?

1043 Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Schnell-
bohrmaschine für Löcher bis 15 mm billig abzugeben? Offerten
unter Chiffre B 1043 an die Expedition.

1044. Welche Firma liefert Schindelmaschinen, namentlich
zur Fabrikation kleiner, abgerundeter Schindeln zu Fassadenbe-
kleidung oder hätte jemand eine schon gebrauchte, noch gute billig
abzugeben und könnte diese im Betrieb gesehen werden? Wie
schwer ist eine solche Maschine, welche Kraft erfordert sie, wie
groß ist die tägliche Leistung und wie teuer werden diese Schindeln
verkauft? Gest. Offerten unter R !044 au die Expedition

1043. Wer liefert neu oder gebraucht zirka 120 m^ Well-
blech als Bedachung eines Holzschuppens und wer liefert einen
Elektromotor für 150 Volt ünd 5—7 ?8 stark? Offerten unter
Chiffre R 1045 befördert die Expedition.

1040. Wer liefert Eispflüge und zu welchem Preis?
1047. Welche Möbelfabriken würden zwecks Aufstellung

einer Möbelhalle Möbelkataloge einsenden? Gefl. Einsendungen
unter Chiffre R1047 erbeten durch die Expedition.

1048. Ersuche um gefl. Offerten von Gießereien, die mir
kompletten Guß für Hochdruckturbinen liefern könnten. Offerten
unter Cbiffre C I048 an die Expedition.

1040 s. Wer würde mir auf Frühjahr zwei Waggons
dunkelblaue belgische Schiefer liefern und zu welchen Preisen?
k Wer liefert für Schieferdächer Schneefangstangen samt Stützen
und Leiterhaken? Offerten an Joh. Scheidegger-Bösiger, Dach-
decker, Huttwil (Bern).

1030. In meinem Hause im 3. Stockwerk tritt seit einigen

Jahren jeden Winter in einem Zimmer der Eingangstüre zunächst
und der Hausgangmauer nach eine Dampfentwicklung auf, daß
die Tapeten im Zimmer der Hausgangmauer (mit 6 cw Loch-
steinen gemauert) entlang in Fetzen herunterhängen und am Boden
oft Wasser zusammenläuft. Die Hausgangmauer kann nicht dicker
gemacht werden. Könnte mir ein Fachmann ein gutes Isolier-
Mittel angeben, mit dem ich auswendig die Mauer überziehen und
so die erste Kälte von außen besser abhalten könnte, um der
Danipfentwicklung vorzubeugen und diese fatale Wasserbildung
zu unterdrücken? Für Auskunft zum voraus besten Dank.

l 031 Wer liefert Beschläge und Tintenbehälter für Schul-
tische (Berner Fa?ou) Offerten an I. Meier-Varben, Eisenhand-
lung, Sviez.

1032. Welche Hölzer eignen sich am ehesten zur Fabrikation
von Besenstielen in weichem und Hartholz? Es können hiefür
nur astfreie Hölzer berücksichtigt werden. Wer liefert solches Holz
(m Brettern, 30 wm), event, in Stäben von 100 und 150 cm
zu 30x30 mm in Posten bis 50,000 Stück? Offerten unter
Chiffre W 1052 befördert die Expedition.

1033 Wer liefert dürre, auf l0 xlvcm zugefräste Buchen-
holzstäke, gleichviel welcher Längen? Bedarf 300 l. M. Offerten
an I Bietenholz, Drechslerwarenfabrik, Pfäffikon (Zürich).

1034 s. Wer liefert endlose Kamschukriemen auf Band-
sägerollen? d. Wer liefert feine Feilen, sog. Staubfeilen, zum
Feilen von Spiralbohrern?

1033. Wer liefert Schmirgel- oder Filzscheiben mit Ueber-
zug v->n Glaspapier zum Glattschleifen von Hobelwaren und
welches ist der richtige Betrieb? Eventuell wer erstellt solche
Maschinen? Zeichnungen und Offerten mit näheren Angaben
unter Chiffre U 1055 an die Expedition.

1030. Bin willens, in nächster Zeit in meinem Geschäfte
(Schreinerei) einen Elektromotor von 6—8 ?8 aufzustellen. Ist
vielleicht ein Mitabonnent so gütig und teilt mir mit, auf was
ich hier hauptsächlich betr. Konstruktion, Solidität zc. zu sehen

habe und wo ich solchen beziehen könnte? Ist es tunlich, diesen
Elektromotor nur in der Werkstätte selbst aufzustellen? Besten
Dank zum voraus.

1037. Wer könnte mir 8—9 Stück dürre, garantiert ge-
fünde und trocken gelagerte Eichenstämme von 5 20 m Länge für
Balken von 25 cm vierkantig geKauen, roh oder gehauen, liefern?
Wie hoch kommt der Stamm oder der m^ zu stehen? Offerten
unter Chiffre W 1057 befördert die Expedition.

1038. Wer liefert vorteilhaft Garnituren für Bogenlampen?
1O30. Wer hätte eine Partie ganz trockene, saubere Eichen-

flecklinge von 5 cm Stärke abzugeben und zu welchem Preis
per n>2, sowie ganz saubere Tannenflecklinge, ganz trocken, von
gleicher Stärke? Gefl. Offerten an R. Rohr, mech. Schreinerei,
Lenzburg.

1000. Wer liefert Torfmull, holländisch oder deutsch, und
wer würde eine Adresse angeben, wo holländischer direkt ab Werk
per Waggon bezogen werden könnte? Für Angabe einer solchen
Adresse würden wir den Einsender gerne entsprechend entschädigen.
Offerlen unter Chiffre Z 1060 an die Expedition.

1001. Wie wird Koksgries am vorteilhaftesten als Brenn-
material benüyt?

1002. Wer liefert Wetzsteinfäffer mit Haken zum Wieder-
verkauf? Offerten an Jb. Jndermaur, Drechsler, Berneck (Rheintal).
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Antworten.
Auf Frage 1003. Leimöfen für Holz- und Kohlenfeuerung,

sowie mit Anschluß an Dampf- oder Warmwasserheizung sabri-
' zieren als Spezialität Gebrüder Lincke, Zürich.
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